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Die Reichsfinanzen
Aus politiſchen Kreiſen wird uns aus Veranlaſſung der

Etats Veröffentlichungen und in teilweiſer Ergönzung
unſeres kürzlichen Artikels Etatsſorgen geſchrieben

Mit einem Defizit von 150 Millionen tritt in
dieſem Jahre der Reichsſchatzſekretär vor den Reichstag
Daß ein gen tes in dieſer Höhe ſich ergeben wird i
ſeit einiger Zeit bereits von der offizjöſen Preſſe mitgeteilt
worden Aus den bisher veröffentlichten Abſchnitten des
Reichshaushaltsetats iſt es zwar noch nicht möglich ein
Geſamtbild von der Lage der Reichsfinanzen zu gewinnen
aber es unterliegt keinem Zweifel daß ein Fehlbetrag von
150 Millionen in der Tat im Etat erſcheinen wird

Jm Etat für 1903 ſind bei den Einnahmen die Zölle
und Verbrauchsabgaben diesmal mit 14,143,000 M weniger
als im Vorjahre angeſetzt Bei der Zuckerſteuer wird
mit einem Minus von 181/ Millionen gerechnet mit Rückſicht
darauf daß eine Herabſetzung der Zuckerſteuer infolge der
Brüſſeler Konvention beſchloſſen iſt und ein Ausgleich des
Ausfalls erſt für ſpätere Zeit zu erwarten iſt Die
Schaumweinſteuer bringt eine Einnahme von 41
Millionen Mark die jetzt neu in den Etat ein
geſtellt iſt Bei den Ausgaben nehmen Militär und

darine wie gewöhnlich den größten Teil der Aufwendungen
des Reichs in Anſpruch Die Ausgaben für Feſtungsbauten
erfahren eine Steigerung auf 21 Millionen dagegen
iſt eine Erhöhung der Präſenzziffer nicht beabſichtigt Die
einmaligen Ausgäben für Marinezwecke ſind wieder recht
freigebig bemeſſen Es werden trotz der ungünſtigen
Finanzlage 6 Millionen zum Ankauf von Grundſtücken für
das neue Reichsmarineamt gefordert eine Ausgabe die
wie die SaaleZtg ſchon ganz richtig bemerkte ſicherlich
auf beſſere Zeiten verſchoben werden kann Die Ausgaben
für die Reichsſchuld erfahren wiederum eine beträchtliche
Erhöhung

So ſtehen wir einer recht un günſtigen Lage der
Reichsfinanzen gegenüber Die Ausgaben vermehren ſich
die Einnahmen ſind zurückgegangen die Zölle haben einen
geringeren Ertrag a Kern weil mit der Schwächung
des Wohlſtandes eine Abnahme des Verbrauchs eingetreten
iſt Die r w ſind im Ertrage erheblich zurück
gegangen weil der wirtſchaftliche Niedergang und falſche
Maßnahmen der Geſetzgebung den Vörſenverkehr ein
geſchränkt haben Ständig wächſt die Schuldenlaſt des
Reiches die Reichsſchuld hat jetzt die dritte Mil
liarde überſchritten Jn jedem Jahr wird ein Teil des
Reichsbedarfs durch Anleihen gedeckt bald ein größerer
bald ein geringerer Teil aber nur ſelten wird eine Stimme
laut die eindringlichſt darauf hinweiſt daß wir Laſten
welche die Gegenwart tragen ſollte auf die Zukunft ab
wälzen Ohne Zweifel gibt es Zeiten in denen das Wohl
des Staates gebieteriſch verlangt daß er ſeine Bedürfniſſe
durch Anleihen deckt Aber auf dieſe Zeiten müſſen andere
folgen in denen man die Schuldenlaſt durch Rückzahlungen
herabmindert Wenn ſich die Schuldenlaſt alljährlich ver
mehrt ſo muß endlich ein Zeitpunkt eintreten in dem die
Frage wie die Zinſenſchuld aufgebracht werden ſoll zu
einer ſehr dringenden wird

Die Steuerlaſt die das Reich ſeinen Angehörigen
auferlegt iſt beſtändig gewachſen Die Zölle die Verbrauchs
ſteuern die Stempelabgaben ſind weſentlich erhöht worden
Fürſt Bismarck hat vor einem Vierteljahrhundert durch
die Einführung der indirekten Steuern die Reichseinnahmen
um hunderte von Millionen vermehrt Aber in weit
ſtärkerem Maße als die Einnahmen ſind die Aus
gaben gewachſen namentlich im letzten Jahrzehnt ſind
alljährlich viele Millionen bewilligt worden vor allem
für Militär Marine und Kolonien ohne daß auf die Reichs
finanzen und die Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler
genügende Rückſicht genommen worden iſt Als das Flotten
geſetz vor einiger Zeit in Frage ſtand und für neue Schiffe
rund 2000 Millionen Mark bis 1917 bewilligt werden

ſollten ſchilderten ſowohl der Reichsſchatzſekretär wie der
damalige preußiſche Finanzminiſter v Miquel die Lage der
Reichsfinanzen in den roſigſten Farben Herr v Miquel hat
den Reichstag in jeder Weiſe zur Annahme dieſes Geſetzes
ermuntert insbeſondere dadurch daß er ſeine Autorität als
Finanzmann in die Wagſchale warf Er e damals
aus Finanziell glaube ich haben Sie dabei nichts zu
befürchten Eine Steuererhöhung wird nach meiner
Auffaſſung ſoweit man in die Zukunſt ſehen kann durch
die Vermehrung der deutſchen Flotte nicht herbeigeſührt
Die ſpätere Entwicklung der Reichsfinanzen hat dieſen
Optimismus in keiner Weiſe gerechtfertigt Die Reichs
finanzen ſind nicht geſtiegen ſondern erheblich geſunken
Neue Steuern ſind bereits bewilligt worden und immer
lauter wird der Ruf nach einer abermaligen Erhöhun
der indirekten Steuern Aber die Hauptſache iſt da
Sparſamkeit geübt wird Der Reichstag wird in dieſer
Beziehung ſtrengſte Kritik üben müſſen Er kann das
tun ohne die Erfüllung der Reichsaufgaben zu hHeein
trächtigen

Deutſches Reich
Die Sehnſucht nach einem Wahlkartell der Zollkomſpromißz

Parteien
beſteht trotz einer von Herrn Baſſermann in Mannheim be
kundeten kühlen Ablehnung der Nationalliberalen bei den beiden
konſervativen Parteien in unverminderter Stärke fort Daß ein
proſeſſtonelles Scharfmacherorgan wie die Hamb Nachr bei

dieſer Gelegenheit ernſthaften Politikern der Nationalliberalen
eine gewiſſe Bereitwilligkeit zur Abänderung des Wahlrechts
unterſtellt verdient in dieſem Zuſammenhang allerdings wohl
weniger Beachtung als der Ausdruck des Bedauerns des Blattes
für den Fall daß die Majorität welche ſich zur Abwehr der
ſozialdemokratiſchen Obſtruktion bei der Zolltarifberatung
zuſammengefunden habe wieder auseinanderfiele Ebenſo läßt
die Poſt das Hauptorgan der Reichspartei faſt keinen Tag
vorübergehen ohne für dieſe Neuauflage der Politik der Samm
lung Stimmung zu machen Beſonders verdächtig iſt aber der
Eifer mit dem das Hauptorgan der ſächſiſchen konſervativen
Partei die Dresd Nachr ſich für ein Kartell ſämt
licher bürgerlichen Parteien mit Ausnahme natürlich
der unrettbar der Sozialdemokratie verfallenen Freiſinnigen
Vereinigung ins Zeug legt

Bis zum letzten Stichwahltage, ſchreibt das Blatt
ſollte eine anti ſozialdemokratiſche Kartellpolitik in Kraft

bleiben Zur Mitwirkung bei einer ſolchen Politik wäre
jede Partei jede Gruppe willkommen welche die ge
meinſchaftlichen Jntereſſen fördern will ohne dafür Bezahlung
mit der Erfüllung von Parteiforderungen zu verlangen
Dabei würde von keiner einzigen Partei zu fordern ſein
daß ſie ihren fraktionellen Standpunkt preisgibt oder
dem gemeinſchaftlichen Kampfesintereſſe zum Opfer bringt
ſondern nur darauf kommt es an daß ſich alle bürger
lichen Parteien zum Zwecke gemeinſamen Handelns gegen
über der Sozialdemokratie lediglich auf diejenigen Grundlagen
ſtellen deren Unterwühlung und BVeſeitigung die Aufgabe der
revolutionären Propaganda iſt

Alſo ein regelrechtes Kartell aller bürgerlichen Parteien Daraus
daß man anch die ſonſt ſo viel geſchmähte Volkspartei in dieſes
Kartell aufnehmen will erſieht man welche exzeſſiven Hoff
nungen die eigenartige Konſtellation der Parteien bei der Ver
abſchiedung des Zolltarifs in gewiſſen reaktionären Kreiſen
wachgerufen hat An eine Erfüllung derſelben iſt aber natür
lich nicht zu denken dafür ſtoßen ſich die Jntereſſen der einzelnen
Partei in den verſchiedenen Wahlkreiſen und vor allem ihr
programmatiſcher Standpunkt zu hart im Raume Und da eine
Bezahlung mit der Erfüllung von Parteiforderungen aus

geſchloſſen ſein ſoll wird erſt recht nichts aus dem Kartell
werden denn das Zentrum tut prinzipiell nichts umſonſt die
Konſervativen aber dürften wenig Neigung haben ſich fortgeſetzt
vom Zentrum am Gängelbande führen zu laſſen Alſo das
Kartell iſt eine ſchöne Seifenblaſe ſonſt nichts

Brangerſte oder Malzgerſte
Während ſeit 14 Tagen in der Tagespreſſe und den Fach

zeitſchriften ebenſo eifrig wie auch gründlich die Frage erörtert
wird ob und wie die durch das neue Zolltarifgeſetz vor
geſchriebene unterſchied liche Behandlung von Malz
gerſte praktiſch möglich ſei erſcheint es Herrn Profeſſor
Dr Braungart in München überraſchend und unbegreiflich
daß die Frage der zolltechniſchen Behandlung der Brau und
Futtergerſte ſoviel Kopfzerbrechen verurſacht Er gibt zu daß
alle bis jetzt vorgeſchlagenen Wege die Ware ganz erheblich
verteuern und entwerten Seiner Meinung nach iſt

deshalb der einzige wirklich probate Weg der daß man
die Zollbeamten die Kenntniſſe zur Unterſcheidung lehrt Jch
glaube nicht daß es Uebertreibung iſt wenn ich ſage daß ein
tüchtiger gerſtenkundiger Fochmann in dieſer Sache wenn er
das erforderliche Lehrmaterial an der Hand hat imſtande iſt
in einem Lehrvortrage mit Uebungen im Zeitraume von

14 Tagen den Zollbeamten die an einem ſolchen Kurs
teilnehmen die Kenntniſſe der raſchen Unterſcheidung der
Brau und Futtergerſte beizubringen ſodaß ſie imſtande ſind
mit dem bloßen Anſehen und Anfaſſen alſo ohne
Zeitverluſt die Trennung zu bewerkſtelligen Sicher kann
man ſie in dieſem Zeitraum dahin bringen daß ſie dieſe
Unterſcheidung mit einer Treffſicherheit von 95 Proz
machen

Es verlohnte ſich nicht auf dieſe Ausführungen des Prof
Braungart näher einzugehen da er neben dem Ziele vorbei
ſchießt Nicht um die Unterſcheidung zwiſchen
Futter und Braugerſte ſondern um die zwiſchen
Futter und Malzgerſte handelt es ſich nach dem
Wortlaute des Geſetzes Jn einem zweiten Uufſatze der ſich
an den offenen Brief des Brauereidirektors Röſicke Deſſau
anſchließt ſucht nun Herr Braungart zu beweiſen daß mit dem
Worte Malzgerſte hier Futtergerſte gemeint ſei da er zugeben
muß daß die Bemängelung des Wortes Malzgerſte durch
Herrn Röſicke vollkonnmnen berechtigt iſt weil das Wort unglück
lich gewählt iſt Alle Gerſtenarten Varietäten und Sorten
keimen wenn ſie normal gewachſen ſind und einige Zeit
unausgedroſchen und dann auch noch ausgedroſchen gelagert
waren ſie wären dann alfo natürlich alle Malzgerſten Er
macht ſich die Sache ſehr leicht

Jſt es nicht möglich den Wortlaut eines Geſetzes ohne
Neuvorlage an den Reichstag zu ändern ſo iſt das aus rein
formalen Gründen zu bedauern aber materiell hat das gar
nichts zu dedenten Denn das Zollgeſetz hat offenbar,
wie aus den langwierigen be gen
geht einen ganz beſtimmten Begriff
Bei Malzgerſte ins Auge gefaßt

genügend hervor
ür Braugerſte

Der heutige
ſchen Brau und FuttergerſteZegriffsunterſchied zw wie erſt unter dem Einfluſſe von Steuergeſetzen und der

nduſtrkellen Entwicklung herausgebildet hat iſt ganz klar
und beſtimmt gegeben Da gibt es keine Wort
klauberei hat der Geſetzgeber mit dem
Worte Malzgerſte nichts anderes gemeint
als den modernen Begriff Braugerſte

Die Gerſtenkenntniſſe des Herrn Profeſſors in Ehren Wenn
er ebenſo guter Sachkenner auf juriſtiſchem Gebiete wäre ſo
würde er wiſſen erſtens daß bei dem Zuſammenwirken von
zwei korporativen Faltoren bei der Geſetzgebung von einer

Meinung des Geſetzgebers nicht mehr die Rede ſein kann
und zweitens daß es gar nicht darauf ankommt was der
Geſehgeber gemeint ſondern darauf was er geſagt hat
Geſagt iſt aber ganz klar und deutſch Malzgerſte und das

kann nur bedeuten entweder Gerſte die vermälzt werden kann
oder ſolche die vermälzt werden ſoll Der Zweck der Unter
ſcheidung iſt doch nicht gerade die Brauerei beſonders zu be
laſten ſondern nur die Viehzucht nicht zu belaſten Es iſt auch
gar nicht abzuſehen warum die Brauereien ungünſtiger geſtellt
werden ſollen als die Brennereien und Malzkaffee Fabriken die
ebenfalls Gerſte nicht verfüttern ſondern vermälzen

Welchen Eindruck in den Kreiſen der Fachmänner der erſte
Aufſatz des Herrn Braungart gemacht hat geht aus folgender
Zuſchrift aus Fachkreiſen hervor

Die Ausführungen des Verfaſſers haben in ſachverſtändigen
Kreiſen peinliches Aufſehen errege v
über die Leichtherzigkeit mit welcher ein angeb
licher Fachmann dieſe Aeußerungen tut Jn Handelskreiten
iſt man ſich bewußt daß ein Gerſtenkenner zu ſein be
ſondere Begabung und jahrelange durch unabläſſiges prak
tiſches Studium geſchärfte Erfahrung vorausſetzt Man iſt
ſich klar daß nur wenige dieſes Ziel überhaupt erreichen und
dieſe wenigen genießen dann auch in Fachkreiſen namentlich
bei ſchiedsgerichtlichen Begutachten ein beſonderes Anſehen
Verblüffend iſt auch die Art wie der Verfaſſer ſich über
die Tatſache hinwegſchwingt daß eine ganz unanſehnliche
ſchmale futtergerſtenartige Frucht ſehr keimkräftig alſo brau
fähig ſein kann während eine ſchön ins Auge fallende ſchwere
vollkörnige Gerſte e äußerlich nicht erkennbarer Urſache
Bodenbeſchaffenheit Witterung Düngung Sagatgutwahi

ſchlecht keimen kann Wie leicht ſich s der Herr in zoll
techniſcher Hinſicht macht zeigen die Abſätze ſeiner Aus
führungen welche von der Gleichgültigkeit von Zollhinter
ziehungen bei 5 Prozent ein zwanzigſtel der Einfuhr und
dem ganz gelegentlichen Auftreten beſſer geſchulter Zollmänner
an den Zollämtern ſpricht Ein ſolches Verfahren würde der
Lotterie Tür und Tor öffnen zum Schaden des gewiſſenhaften
und reellen Jmporteurs

Wir haben dem nichts hinzuzufügen 9
Politiſches

Wie wir ſchon berichteten haben 1600 Arbeiter der Stet
tiner Vulkan Werft in einer Verſammlung eine Reſo
u tion gefaßt worin ſie erklären daß die Ergebenheits
Adreſſe in Sachen Krupps an den Kaiſer ihnen von ihren
Vorgeſetzten abgezwungen wurde Daß ein derartiger
Zwang die Arbeiter ſchließlich empören mußte iſt begreiflich
und es kann einige Genugtuung erregen daß auch anſtändige
Konſervative ein Haar in ſolchem Vorgehen finden So ſchreibt
der Reichsbote

Wenn die Sache ſich wirklich ſo verhält ſo muß man ſagen
daß die Herren vom Vulkan dem Kaiſer ſowohl als der
Sache der Ordnung und des Stauntes einen ſchlechten
Dienſt geleiſtet haben als ſie die Arbeiter für ein Ergeben
heits Telegramm an den Kaiſer preßten das nicht deren Ge
ſinnung entſprach ſo daß alſo der Kaiſer getäuſcht wurde
Jetzt weiſen nun die Arbeiter die Täuſchung des Kaiſers von
ſich und ſie bleibt alſo z den Herren vom Vulkan ſitzen
Der Kaiſer wird daraus erſehen daß er gegen Kundgebungen
die von dieſer Seite kommen ſehr vorſichtig ſein muß Jſt
es ſchon an ſich verwerflich den abhängigen und um ſeine
Brotſtelle beſorgten Arbeiter zu Erklärungen zu preſſen die
ſeiner Geſinnung widerſtreben alſo unwahr und für Tänuſchungen
berechnet ſind ſo iſt ein ſolches Vorgehen auch ſehr unklug
weil es die Arbeiter gegen die Arbeitgeber verbittert wenn
ſie ſo zur Unwahrhaftigkeit genötigt werden und weil die
böſen Rückſchläge nicht ausbleiben die dann auf die Urheber
jener Preſſion zurückfallen Was erſt ausſieht wie ein Erfolg
gegen die Sozialdemokratie wird dann zu einer ſehr böſen
Niederlage und einem Triumph für die letztere Es iſt viel
Wahres daran daß die Sozialdemokratie von den Fehlern
ihrer Gegner lebt

Ganz unſere Meinung Leider aber ſtehen derartige Fälle nicht
vereinzelt da Die Sozialdemokratie lebt ja ausſchließlich von
ſolchen und ähnlichen Fehlern ihrer Gegner

Die Londoner Daily News bringt aus Waſhington
eine ſenſationelle Nachricht in der von deutſchen Jntriguen
gegen die Vereinigten Staaten in der Jſthmus
kanalfrage die Rede iſt Nach einer entſprechenden einleitenden
Bemerkung heißt es wörtlich

Jch bin von unanzweifelbarer Autorität dahin informlert
worden daß der franzöſiſchen Panama Kanal
Geſellſchaft deutſcherſeits ein Anerbieten gemacht
worden iſt ihre Vertragsrechte zum Preiſe von 160
Millionen Mark bezw der gleichen von den Vereinigten
Staaten offerierten Summe zu erwerben angenommen
dieſe üben nicht die am 4 i erlöſchende Option aus
Dieſelbe Autorität ſagte mir auch daß die deutſche Regierung
Columbig das Anerbieten gemacht habe ſeinen auf 1 Million
Dollar ſich beziffernden Anteil aufzukaufen zum vollen Aus

leich aller deutſchen Anſprüche gegen Columbia Es hat den
lnſchein als ob die deutſche Rechtsanſchauung dahin gebt daß

der columbiſchen Verfaſſung gemäß eine Gebietsabtretung und
damit eine Verletzung der Monroe Doktrin nicht ſtattfinden
kann Wenn deutſches Kapital alſo den Kanal bauen ſollte
würden weder die deutſche Regierung noch deutſche Untertanen
ſouveräne Rechte über Columbia ausüben und columbiſches
Gebiet erwerben Ferner wird zur terten der deutſchen
Abſichten angeführt daß der Verſuch der franzöſiſchen Panama
Geſellſchaft auch nicht als eine Verletzung der Monrve Doktrin
betrachtet worden und ein Präzedenzfall geſchaffen ſei der
eine amerikaniſche Einmiſchung zur Vehinderung einer deutſchen
Geſellſchaft deren Abſicht es lediglich iſt das von einer
franzöſiſchen Firma begennene Wert zu vöollenden abſolut
nicht rechtfertigen würde

Die engliſche Preſſe wußte früher wiederholt ſchon von deutſchen
Jntriguen in der Panama Kanalfrage zu fabeln Der Zweck t
leicht erſichtlich und es bedarf kaum des beſonderen Hinweiſcs
daß alles pure Erfindung iſt

Die verſchiedenerſeits zuletzt noch vom Abg Baſſermann
kolportisrte Ankündigung daß noch dem gegenwärtigen
Reichstag neue Handelsverträge vorgelegt wücden
bringt die Preſſe in einige Verlegenheit da niemand ſich vor
ſtellen kann wie die Sache gemacht werden ſoll da doch die
neuen Verträge nvicht bloß die Abſchrift ber alter ſein ſollen
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Der Hann Kur meint das würde ein Meiſterſtreich ſein und es wäre die Wieſe zu benutzen Als Herr Platz kehrsinterefſenten Hande duſtrie und Landwirter fed dann t kweis dem terte d er an von dem Abteilungsführer 8 ammenſetzen ind Wrobelb nicht dem Lontrtſchenee
Für die innere Lage erweckt die Ausſicht daß der Reichstag einem in noch Alter ſtehenden Lent miniſterinm ſondern dem Miniſkerinm für öffentliche Arbellen

eventuell noch in dieſen Frühjahr den erſien neuen Handels nant mit etwa folge Worten apoſtrophirt worden angegliedert werden Ein weiterer Punkt der den großen
u Machen Sie daß Sie wegkommen Sie Ausſchuß beſchäſtigt habe betraf den Antrag der iritusVptran ventbeleden c i erhet ehe ab bier nichts zu ſuchen Kerl Daraufhin be centrale beim Landeseifenbahnrat auf Einführung e lre

davon abhängen wie das neue Inſtrument ausſehen wird te der Pächter de entnant daß er ihm gegenüber ein A t i für Rohſprit und Spiritns eſer
Aber wenn der Plan gelänge es wäre ein Meiſterſiück Der r ab C her zu ihm wohl Antrag fand im Landeseiſenbahnrat heſtige Gegnerſchaft weil

i t nunmehr ſei er man eine weitere Benachteiligung der Binnenſchiffahrtsintereſſenv e 7 Deſſauer Bürger und ſtünde als unbeſcholtener Mann durch dieſe Detariſfierung beſürchtete Dieſer Anſicht habe auch
Der Leutnant rief ihm darauf zu Machen Sie daß der Pommerſche Schiſfahrtsverein in einer Eingabe gegen dieb n Sandbün e reren r t Sie fortkonmen ſonſt laſſe ich Sie arretieren Der Pächter Tariſherabſetzung Ausdruck gegeben Olwohl der Vorſtand des

umhin mit kriegsmäßig aufgeblaſenen Backen vereint in den entgegnete Dazu haben Sie kein Recht ich bin Deſſauer Eentralvereins von der großen Gefahr ebenfalls durchdönngen
ſauren Apfel zu bdeißen und unter wildem Koampfgeſchrei ſo Bürger und einen ſolchen dürfen Sie nicht ohne weiteres war habe er ſich dieſer Eingabe dennoch nicht anſchließen

le ihrer Mannen abzukommandieren wie zur Annahme des Arretieren laſſen Darauf will Herr Platz ſich zum Weg können denn Anträge anf Detariſfierung von Maſſengütern
erſten neuen Handelsbertrages nötig ſein würden Oder gehen gewandt haben als er den Ruf vernahm Arr etiert kämen den entſprechenden Jnduſtrien zu gute und lägen im

könnte es wie beim Wetter auch anders kommen den Kerl und daraufhin zwei Mann und ein Unter Jutereſſe der Allgemeinheit die zu vertreten ſie ſich im Eentral
Gewiß kann es auch fehr anders kommen Die neuen Ver S r ne v u i Sapaß in erſter Linie angelegen ſein laſſen müßten Lebhafler

flanzten en Pächte lich a rreſtanten allträge könnten z B ſo ausſehen daß ein Sturmwind des Un abführten Der Zug ging durch die Wilhelmſtraße Anf Shſahrtsdiretiox Philippi Dresden ſprach alsdann über
willens entfeſſelt wird der erſt recht die ſozialdemokratiſchen dem Albrechtsplatz begegnete ein Hauptmann der Eskorte die Frage Jſt die Verſtaatlichung des Schleppdienſtes
Segel ſchwellt Das ſcheint uns eher möglich wie das vom Er rief den Unteroffizier heran ſprach mit ihm und in der auf den preußiſchen Waſſerſtraßen anzuſtreben
Hannov Kur erwartete Meiſterſtück en der Arreſtant auf Befehl des Hanpt eng en es a h z r tet auf denſitiſchen Vertretungen des Deutſchen Reiches manns freigelaſſen anälen die er baue anch den Schleppdienſt übernehme Fürim Allande Veen derzeit ein ſwarfer VBin zu Der Fall iſt außerordentlich charakteriſtiſch für die Auffaſfung die Jntereſſenten würden ſich daraus manche Vorteile ergeben

Kaum hat der deutſche Botſchaſter v Holleben Waſhington den die man in manchen militäriſchen Kreiſen über die Rechte dem Vor allem würde der Kampf zwiſchen Eiſenbahn und Schiſſahrt

a Sia bedeutend abgeſchwächt werden Es ſeien keine goldenen BergeRücken gekehrt wird aus Mexiko gemeldet daß auch der Bürgertum gegenüber hat Hoffentlich macht man dem ſchneidigen n verdienen aber bei einer geſunden Tarifpolitik würde der
dortige dentſche Geſandte Herr v Heyking einen längeren Herrn Leutnant gründlich klar daß ein ehrfamer Bürger den Staat ans dem Schleppdienſt einigen Nutzen ziehen der dazu
Urlaub angetreten hat von dem er kaum auf ſeinen Poften ſelben Anſpruch auf Achtung hat wie ein Lentnant oder ſonſt beitragen könnte daß die Kanäle ſich verzinſen Ebenſo liege
zurückkehren wird ein Offizier und vielleicht verlilft man ihm auch zu der Er es mſt den kanaliſſerten Flüſſen Bei den freien Flüſſen

kenntnis daß der Bürger die Stütze des Staates und das beſonders den großen Slkrömen ſei die Frage nicht ſo
Bürgertum das Fundament iſt auf dem allein ſich das Heer et u e e rin r da re er ung

Zur bleibenden Ehrung des Präſidenten und frühe n e hier ſchon mit Rückſicht auf die ungünſtigen Konkurrenzverhält
Miniſterialdirektors Dr Kügler will die Lehrerſchaft eine Die im Reichsſchatzamt ausgearbeiteten Ansführungs e i 4Kügler Stiftung zur Unterſtützung erkrankterſbeſtimmungen zum Süßſtoffgeſetze über welche dem h ehe M ine u d v re
Volksſfchullehrer ins Leben rufen Die Mittel ſollen ge wächſt der Bundesrat beraten wird betreffen hauptſächlich die Schiffahrtskreiſe zum erſten male deſchäſtige v Vente auf
wonnen werden durch den Vertried eines Kunſtblattes das ein Frage der Entſchädigung der Saccharinfabriken morgen gelöſt werden könne aber dieſe Angelegenheit müſſe

lebenswahres Bild des Verewigten gibt Auf Wunſch der einmal zur Debatte geſtellt werden Lebhafter VeifallFamilie iſt das Bild vom Konunerzienrat Troitzſch bergeſtellt Eiſenbahndirektor a Stadtverordnetenvorſteher Ströhlerworden der es dem preußiſchen Lehrerverein in beliebiger Eine Eingabe Charklottenburg Der Binnenfſchiffahrt müſſe es doch ſehr ſchlecht
Anzahl koſtenlos überläßt Der Preis wird 2 M betragen gefehßes in Preußen hat im Namen des Ansſchuffes des e m aus r Weh Kreiſen re auf Ver
und man rechnet auf einen Abſatz von 200,000 bis 300,000 Gefamtverbaudes der Evangeliſchen Arbeiter e e WTelen z e len
Exemplaren Zereine Deutſchlands mit 74,000 Mitgliedern der Vor den Staot ſich ſern zu halten und man habe e 5 Rartellen

ſitzende Pfarrer Lic Weber an die Staatsregierung gerichtet zuſammengeſchloſſen Dieſen Weg müſſe die Schiffahrt

Kirche und Schule
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Soziales

um Vorlage des Wohunuungs

Parlamentariſches damit ſie baldmöglichſt den ſchon ſeit drei Jahren vorbereiteten M7 98 auch beſch S eZu der Rachricht das Militär Penſtonsgeſetz ſei Sohnunngsgeſet Entwurf dem Hohen Hauſe vorlege In der den e ſie Argen e rer
ck d ibt d kf tg aus Begründung wird auf die Notwendigkeit einer allgemein r e u rzurückgezogen worden ſchre man der Frkf Ztg a durchgeſführken Wohnungsinſpektion ſowie örtlicher Banord Tonne Magdeburg gibt zu daß es der Schifffahrt anf der

Berlin nungen Zonenbauordnungen ſowie auf den Erlaß von Vor Sibe ſchlecht gehe Trotzdem aber könne von einer Notlage nicht
e geſprochen werden denn zu fahren hätten ſie vollanf Aber dasBetreffs des Militärpenſionsgeſetzes liefen in den letzten ff i Fiu efpro rin ehe ehe n De mee ehe Seele e re e tet der e e de ehee ri 5urückgezogen worden erfuhr ein Dementi Buch allgemeinernng der jex Adickes und die Schaffung ansgfebſgen Tagen ger mr der S d ſativn Wnne

ſtäblich iſt wie die bieſigen Neneſt Nachr auf Grund Kredits auf dem Wege ſtagtlich garantierter Provinzial Bau Geheimer Sym r 3 von Preuhiſchen Arbeitsverſiger Juſormationen glanken Dieſes Dementi richtig bonken wie ſie namentlich P Lechler M Brandis Liebrecht miniſterinm Als Beomter de Regierun berktgre es in a
Das Geſetz iſt allerdings noch nicht zurückgezogen aber ſein u a in ihren bekannten Schriſten gefordert haben p enSchickfal durchaus unſich er Aus ſinanziellen Gründen ſehr angenehm zu hören daß man vom Staate auch einmaldrängt bei den ungünſtigen Reichsfinanzen das Reichs ie Orts Krankenkaſſen regehn durch Statut die etwas Gutes erwarte Stürm Heiterkeit Auch er höre aus

g a 3 m 82 Unterſtützung der im Haushalt der Kaſſenmitglieder lebenden den Ausführungen des Referenten s d s der Schiffſchatzamt a uf di e Verſchiebu n g h i Sa 8 run gen teferenten heran aß es er chaſjnſer Standpunkt zur Sache r bekannt Wir würd t Fowilienangehör gen dahin daß Frauen und Kinder unter fahrt ſchlecht gehe Jn den letzten 25 Jahren habe ſich die
Unſer S zur Da annt r wurden em 14 Jahren im Falle der Erkrankung freie ärztliche Behandlung Schiffahrt um das Vierfache vermehrt ſarker als der EiſenZurückziehen lebhaft bedauern und Arznei für höchſtens 20 Wochen erhalten und daß bei ihrem bahnverkehr Güter ſeien genug da ber es fehle an der

Nachdem der Bundesrat die Etatsberatung abgeſchloſſen Tode das näher beſtimmte Sterbegeld zu gewähren iſt Es Organiſation die Schiffer unterbieten ſich Mit Hilfe einer
hat wird wie wir hören der Reichshaushaltsetat für war mehrfach ſtreitig ob unter den Kindern auch die im Haus Hrganifation könnten die Schiffer abgeſtufte Tarife ſchaffen
1903 am heutigen Sonnabend abend dem Reichstage zugehen halt lebenden Enkel eines Koſſenmitgliedes zu verſtehen ſeien Er empfehle dringend mit der Selbſthilfe der Organiſation den

116 Jnhaber von Doppelmandaten zählt zur Zeit das Ein Ortsarmenverkand der es beſahte verkangte von Aufang zu machen Lebh Beifall
preußiſche Abgeordnetenhans Es ſind von den 145 der Orts Krankenkaſſe Erſtatiung der ihm für die Ver Mit Rückſicht darauf daß die Frage noch nicht ſpruchreif ſei
Mitgliedern der konſervativen Partei 22 von den 99 Angehörigen pflegung des erkrankten Enkels eines Kaſſenmitgliedes wurde die weitere Bearbeitung dem Vorſtandsrat überwiesen
des Zentrums 49 von den 75 Nationalliberalen 14 die 57 köpfige wachſenen Koſten Die gegen die Entſcheidung des
freikonfervative Fraktion ſtellt 10 die 24 gliedrige freiſinnige eiſten Richters der den Begriff der Kinder anf die
Volkspartei ſeit Virchows Tod iſt das 25 Mandat Berlin 3 ebellchen Abkömmlinge erſten Grades beſchränkte ein
noch nicht wieder beſetzt 12 alſo die Hälfte die Freiſinnige gelegte Reviſion des Orks Armenverbandes wurde vom Ober
Vereinigung deren 11 Mandat ſeit dem Hinſcheiden Rickerts verwoltungsgericht als nicht begründet erachtet Nach deſſen
erledigt iſt ſtellt 4 Reichstagsmitglieder die 18 Polen 5 Von e s r en n ai r t ſ der Familienangehörigen ime e e e de ehe See n r des ne e deeee Celeck dec bat ſh unter Anzetthen dollzegen welthe wicht gerete ar
Menge freikonſ Brandenburg Ztr und v Wernsdorff tonſy Auch wenn danach dieſer Begriff nicht auf die Ehefränen und einen glatten Verlauf der Expedition ſchließen kaſſen Die Eng
innehatte Hoffentlich wird dieſem durchaus nicht im Jutereſſe die Abkömmlinge erſten Grades beſchränkt ſein ſollte habe die länder gehen zwar diesmal im Einvernehmen mit den Jtalienern
des Parla mentarismus und der Geſetzgebung liegenden Zuſtande beklagte Kaſſe die freiwillige Leiſtung auf die Ehefrauen und vor die ihnen auch weitgehende Unterſtützung zuteil werden
bald durch Gewährung von Reichstagsdiäten ein Ende gemacht e Abkömmlinge erſten Grades beſchränten können Und daß ſaſſen aber die Haltung der eingeborenen Stämme iſt ſchon in

e h ſie von dieſer Befugnis in dem Sinne Gebranch gemacht habe z 4b z s S nnmittelbarer Nähe der Küſte des Somalilandes eine ſo verkelugehr daß ſie die Unterſtützung nicht auf die im Haushalt der KaſſenParteinachrichten müglieder befindlichen Enkel habe ausdehnen wollen könne nach dächtige daß die Expedition immer noch mit ungeahnten
Gleich Maximllian Harden erklärt auch Graf Hoens dem Wortlaute des Kaſſenſtatuts nicht zweiſelhaſt ſein Schwierigkeiten rechnen muß

Jn einem Brief vom 18 Dez ans Berbera weiſt ein Bericht

Ausland
Der Beginn des neuen Sornali Feldzuges

b roech daß er nicht beabſichtige für den Reichstag zu kan
didieren Graf Hoensbroech teilt mit er trachte weder nach
einer Reichstagskandidatur noch gehe er mit der Abſicht um
eine weue Parteigruppe zu bilden und zwar ſo wenig

Aus der Statiſtik der Heilbehand lung auf Koſten
der Verſicherungs anſtalten und Kafſſeneinrich

tungen ſür 1897 bis 1901 geht hervor wie ein Heilerfolg
ſodaß Jnuvalidität in abſehbarer Zeit nicht zu beſorgen 5 des

erſtatter des Renterſchen Bnreaus auf die Schwierig
keiten hin die einem Feldzug gegen den Mahdi Abdullah über
haupt eutgegenſtehen Mit 250,000 Pfund würde man die Koſten
nicht beſtreiten können ſobald der Mahdi wie er es kann ſichdaß er jede an ihn herantretende Zumutung als eine Zumutung Jnvalidenverſichernugsgeſetzes bei Abſchluß des Heilverfahrens t er z t 3zu einem und allen Unternehmen a aerget auf je 100 wegen Lungentuberkuloſe bezw wegen anderer Winlön a e r z

Krautheiten ſtändig behandelter Männer und Frauen in den fangen ſei höchſt unwahrſcheinlich man önnte ihn alklerding
würde fünf Berichtsjahren 68 69 74 78 74 21 72 72 und 77 74 vernichten aber nur wenn man gar keine Rückficht auf die

Unter dem Titel Die nationalliberale Partei Koſten nimmt Es heißt dann weiter Der Somali iſt ein geu mal erzielt wurde Bei den wegen Lungentuberknloſe bezweine Notwendigkeit für das Deutſche Reich bringen wegen anderer Krankheiten ſtändig kehandelten und kontrollierten borener Handelkmann und wenn wir uns damit begnügen
ſo ſchreibt die Augsb Poſtzeitung nationalliberale Blätter Perſonen hat der im Jahre 1897 1888 1899 1900 und 1901 in e unſerem Gebiet zu r nz B der Neue Pfälz Kurier in Ludwigshaſen und die 02 09 44 4 30 39 90 36 und 27 der 1888 erzielle r W
Speyerer Zig einen gleichlautenden Ärtikel welcher aus An Heilerſolg bis zum Schluſſe der Jahre isss 1889 1900 und niſchen Seht z bchennten n wird der Handel

laß der Annahme des Zolltarifs im Reichstage nachzuweiſen 1201 in 68 66 45 48 39 44 und 34 41 der 1899 erztielte fortfahren ich zur Küſte zuum Schlu und Verkehr aus dem Jnnernfucht die nationalliberale Partei ſei eine Notwendigkeit für das t r 3 m C der vahte wendem während die Brennpunkte des Handels in unſeren
Deutſche Reich Der ganze Artikel iſt mit einigen dieſer Tendenz 1900 und 1901 in 66 69 und 50 50 der in 1901 erzielfe bis Händen und unter unſerem Schutz bleiben So komme ich
entſprechenden Abänderungen und Hinzutaten ein Plagiat der zum Schluſſe dieſes Jahres in 72 68 von je 100 Fällen anger zu dem Schluß doß es vielleicht ebenſo vorteilhaft iſt den

rö ils wörtlie 2 jü r e Mahdi in ſeinem eigenen Fett ſchmoren zu laſſen als dasgrößtenteils wörtliche Abdruck eines Artikels den jüngſt die halten Die Anfangserfolge für Lungentuberlnlöſe und andere ſchwierige Werk zu deginnen ſeine Macht unter Auſwand un
Augsb Poſtztg und die Pfälz Ztg brachten um die Be Kranke wichen in den einzelnen Jahren nur unwefentlich von fertige ab ſeideutung des Zentrums im Deutſchen Reiche zu kenn einander ab in 18901 ſind ſie am gü en geweſen Die e n e ver e e e

zeichnen Selbſt die Gründe welche dieſe Zentrumsblätter vor Jahre 3828 1889 1900 und 1901 brachten durchweg beſſere Er ſehr erſte N er Wiederher
brachten hat der nationalliberale Plagiator im Wortlant für gebniſſe in Bezug auf Dauererfolge als das Jahr 1897 was zwar derart daß die HandelsF a ſorgfälti aterigls geſtellt werden muß und ndie eigene Partei verwandt Die Sache iſt nicht übel Es re n d h e i e e ten ten beziehnngen zum Jnnern wieder angeknüpft werden Sobald
muß doch ſchon weit mit der nationalliberalen Partei gekommen führen iſt wir uns damft begnügen unſere Grenzen zu ſichern und den
ſein wenn ihre Organe zum Nachweiſe der Notwendigkeit der Stännnen Schutz z gewähren die uns darum angehen undParkei dieſelben Gründe ins Feld führen müſſen die das wenn wir Weefen Zwecke Poſten errichten die alle ſtrategiſchentrum für ſich in Anſpruch nimmt Sind d wichtigen lte beherrſchen würden wir auch die VBrunnene er denn in Freud und Leid re el tn geh ſe hdee und Kaualſchiffahrt beherrſ chen Das Preſtige käme bei e r de
gerückt Nachdruck verboten Ug Berkin 9 Jan gar nicht in Frage da augenblicklich die Somalk überhaupt keinFent Volk als ihnen gleichbedeutend auſehen Jede nachteilige SeiteJm Feſiſaale des Landratsamtes Teltow hielt hente abend Ziefer Löſung würde durch die praktiſchen Vorteile welche die

Her unter recht zahlreicher Veteiltaung der Centralverein für Entwicklung der Handelsbrennpunkte und die Beherrſchung der
Wie herrlich es im Deutſchen Reiche mit der jedem Staats n der Fluß und Kanalſchiffahrt eine anßerordentliche Handelsſtraßen bringen würden gufgewogen werden Der

bürger durch die Verfaſſung gewährleiſleten perfön lichen Hauptverſammlung ab die der Vorſitende Geheimer Regierungs 5 iſt natürlich ein Unglück und da augena ung geweo p r n rat Pr r Wo e nen Chöcletlendurg t en Anz Kauf von Erego iſt natürlich ein Unglüch und da man augFreiheit beſtellt iſt zeigt neuerdings folgendes Vorkommnis zug en S der s e lus blicklich die Truppen berelts im Somalilaud ſtehen hat würde
das ſich in Deſſau abſplelte und vom Anh Tabl wie nach auf den Stand der ſchwebenden Kaunalprojekte eröffnete es ja auch nicht weiter ſchaden wenn man eine Demonſtration
ſteheud geſchildert wird Kliedeag t a r machte Aber darüber hinaus zu gehen wäre mnklug nd

Anf den von den Fuhrwerksbeſitzern Robert r und und Elbe den nach wie vor feſihalte und nur den Nücg er e et ereihe die n oſten
Smidt gepachteten Wieſen wurde in beträchtlicher Menge günſtigen Zeilpunkt abwarte um die Vorlage wieder ein feſiſetzen zu wollen wäre ein ganz derfehltes Unternehmen

c e e i Geſchäftsbertcht des Schriftführers gonſtun uhr dieſer Materialien ſeitens der Kafernenverwaltung gte daun ein Geſch ä er riftführerbeſorgen hatten Auf Beſchwerde beim Regimentskomman T h Wie derſelbe mitteilte ſeien in den Kreiſen der Zum venezolaniſchen Kon
ur Oberſt v Sanden wurden die Pächter zu ihm beſtellt Landwirtſchaft Beſtrebungen im Gauge welche auf die Ein Die holländiſche Regierwng ernannte Jonkheer

erſchienen auch trafen den Oberſt aber nicht mehr an ſetzung eines Wafſerſtraßenbeirates im Landwirt Dr van Citters Legationsrat in Berlin zum interimiſtiſchen
on der Friedrichstkaſerne begab ſich Herr Platz nach e en en ur Abwendung der vielen und ſchweren Vertreter der holländiſchen Jutereſſen in Benezuelg welchez e e t e vingielen Der Poſe Ausſchuß des Central wegen der Krankheit des bisherigen diplomatifchen Vertreters

m

Centralverein für Hebung der Fluß

Verwaltung und Nechtspflege e

ührung eines Leutnants ſowie einen Wagen mit Scheiben uſw vereins habe ſich auch bereits mit der Frage beſchäftigt Man t an ertrh t t et e e en er e t e e e e e ehe dte Be e heben Seegeſchädigt werde wenn ſie zu militäriſchen Uebungen benutzt wie er ſchon in Deſterreich beſteht auch für Deutſchland werden mußte bis och keine Anfrage wegen der
er forderte Herr Platz den Jührer der Abtellung auf wünſchenswert ſei Der Waſſerſtraßenbeirat dürfe dann aber ein Es verklantet daß bis hente noch keine Anfrage wen r
le Wieſe zu verlaſſen Es entſpann ſich darxaufhin ein nicht allein für die Bedürfniſſe der Landwirtſchaft eingerichtet net Streitfrage beim Schiedsgericht im Haag

Wortwechſel in welchem der Offizier zunächſt behanptete l werden ſondern müſſe ſich aus den Kreiſen ſämtticher Ver eingekomuren iſt



Zur wage in e e üvſer gert
lle Zeichen deuten darauf hin daß in allernächſter Zeit inre Schlag ſällt der das Schickſal des Sultans ent

eidet Seine Lage iſt indes anſcheinend recht t Jn
zwiſchen u die Europäer die engliſchen und
amerikaniſchen Miſſionare Fez da ſie eine antieuropäiſche
Reaktion fürchten Das Heer des Sultans iſt marſchbereit und
beabſichtigt von zwei Seit en die Streitkräfte des Prätendenten über

umfaſſen
OeſterreichUngarn

Der ungariſche Finanzminiſter Lukacs reichte am Freitag
den Geſetzentwurf betreffs Erhöhung der Lizenzgebühren
für den über die Zolllinie eingeſührten Tabak ein Danach
ſollen von nun ab gezahlt werden per Kilogramm Zigaretten
30 Kronen Zigarren 26 Kronen Rohtabak und anderen Tabak
20 Kronen Gebühren

Gegen einen Gemeindenotar im Oedenburger Komitate
wurde vom Verwaltungsausſchuſſe die Disziplinarunterſuchung
eingeleitet weil er an die kaiſerliche Kabinettskanzlei
ein Geſuch in deutſcher Sprache gerichtet hatte Das
Geſuch wurde von der Kabinettskanzlei unerledigt an den Ober
geſpan des Komitats geleitet

Spanien
Die Regierung ordnete die Zuwendung einiger Kredite für

neue Schiffsbauten an ſo daß 1000 Arbeiter im Arſenal
San Fernando wieder beſchäftigt werden

e

Provinzialnachrichten
g Calbe a 9 Jan Kreistag Jn der geſtrigenerſten diesjährigen Kreistagſitzung kamen u a auch folgende

Sachen von allgemeinerem Jutereſſe zur Beſchlußfaſſung Die
Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe aus dem Jahre 1901 ſollen
folgendermaßen verwendet werden a dem Reſervefonds der
Kreisſparkaße werden 151,588,60 b der Kreiskommunalkaſſe
62,375,58 M überwieſen und iſt letztere Summe in den Haus
haltsplan pro 19083 einzuſtellen Der Antrag des Kreis
ausſchuſſes daß die Großpflaſterſtrecke der Staßfurt Rothenförder
Kreischauſſee von Kilometer 7,5 bis 8,1 51 im Jahre 1903 in
Kleinpflaſter umgebant und die Koſten für dieſen Bau mit
13,400 M in den Haushaltsplan pro 1903 eingeſtellt werden
fand einſtimmige Annahme Angenommen wurde ferner die
Vorlage betreffs Ansbans des Kommunikationsweges Felgeleben
Groß Salze als Kreischauſſee im Jahre 1903 Dieſe beiden
Gemeinden ſind jedoch verpflichtet den Grund und Boden des
bisherigen Weges dem Kreiſe als Eigentum abzutreten ebenſo
den zur Verbreiterung des Weges erforderlichen Grund und
Boden nachdem ſie denſelben auf ihre Koſten erworben haben
werden Ferner ſollen beide Gemeinden zu den Baukoſten die
Hälfte beitragen mit der Maßgabe daß die etwa zu gewährende

z dem Kreiſe allein zu gute komme Der Reſt
der Bankoſten ſoll durch eine Anleihe bei der Kreisſparkaſſe ge
deckt werden Der Unterantrag des Abg Ziemann die Be
dingung daß die Provinzialabgabe dem Kreiſe allein zu gute
kommen ſolle betreffs der Gemeinde Felgeleben fallen zu laſſen
und der gleiche Antrag des Abg Allendorf betreffs der Stadt
Groß Salze wurden angenommen und dadurch der Kreisausſchuß
antrag modifiziert Ein Antrag der Stadt Barby auf Ver
einigung eines Teils der gleichnamigen Domäne mit der Stadt
wurde vom Kreistag dahin begutachtet daß das öffentliche
Jntereſſe dieſe Vereinigung nicht erheiſche Dagegen erkannte

r Lödderitz und deren Einverleibun
zirk Barby kein dem öffentlichen Jntereſſe widerſpreche
a Vom Brocken 9 Jan kant Dkrnhe Unter dem

Einfluß eines über dem weſtlichen Mittelmeer und Jtalien
lagernden Hochdruckgebletes in Verbindung mit einem am

thvoch über Schottland gelegenen barometriſchen Minimumdauerte bei uns das ſür Se ungewöhnlich milde aber
neblige Wetter fort Die Temperaturen lagen faſt beſtändig

Rull und nur geſtern früh ging das Thermometer auf
50 hinab um jedoch bald wieder zu ſteigen Geſtern vormittag fiel wieder eiwas Schnee der am Nachmittag in Regen

überging und gegen Abend aufhörte Gleichzeitig wurde bei
langſam ſteigendem Barometerſtand der bis dahin andanuernd
ſtürmiſche Südweſt Wind ſchwächer Jn der letzten Nacht ver
ſchwand der Nebel doch bedeckte eine dünne Wolkenſchicht den
Himmel Jm Laufe des Vormittags wurde es völlig wolkenlos
und auch der ſtarke Dunſt der am Morgen am Horizont ge
lagert hatte wurde ſchwächer ſodaß wir gegen Mittag einegute Fernſicht hatten da ſelbſt der Kyffhäuſer ſichtbar wurde
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

55 Genthin 9 Jan Domänenverkanf und Par
zellierungen Epidemiſche Krankheiten Nachdem
bereits die benachbarte Domäne Fienerode ſeitens der Gebrüder
Friedeberg Köthen angekauft und parzelliert iſt hat auch die
nahe Königl Domäne Gladau einen neuen Herrn erhalten
Rittergutsbeſitzer Arnim Brandenſtein hat das mnſterhaft be
wirtſchaftete Gut Gladau mit Vorwerk Schattberg erſtanden
Bei der Parzellierung des Gutes Tucheim Herrn Amtsrat
Struve gehörig geweſen erſtand Herr von Hove das Schloß
und ließ es in lnxuriöſer Weiſe umbauen und einrichten Der
ſelbe war früher Oberſtellmeiſter des Sultans Jm Jahre 1894
demiſſionierte er infolge Differenzen mit dem damaligen dentſchen
Botſchafter in Konſtantinopel und kommandierte darauf mehrere
Jahre die Kavalleriebrigade in Poſen Vor kurzem iſt Herr
von Hove wiederum in den türkiſchen Staatsdienſt berufen
worden Er ſoll Generaldirektor der Kaiſerlichen Geſtüte an
Stelle des zum Gouverneur des Libanon ernannten Marſchalls
Murzaffer Paſcha werden Das Tucheimer Schloß wird dem
nach bald ſeine jetzigen Bewohner verlieren Jn unſerer Um
gegend treten neben der Jnflnenza zahlreiche Kinderkrankheiten
in die Erſcheinung ſo in Tucheim Golzow bei Brandenburg c
die Maſern Frieſeln Scharlach Stickhuſten uſw

A Vom Eichsfelde 9 Jan Auszeichnung Die Kaiſerin
und Königin hat der Bezirkshebamme Althaus in Wieſenfeld die
goldene Broche verliehen Dieſe Auszeichnung wurde der
70jährigen Frau welche ihr Amt 42 Jahre lang tren und ge
wiſſenhaft verwaltet hat im Auftrage des Regierungspräſidenten
durch den Königl Landrat Geh Reg Rat von Hanſtein in
feierlicher Weiſe überreicht

Heiligenſtadt 9 Jan ISein 50jähriges Amts
jubiläum feierte geſtern Herr Stenerrendant Pfad Herr
Ober Steuer Inſpektor Tillich aus Langenſalza überreichte dem
Jubilar den ihm verliehenen Roten Adlerorden 4 Klaſſe mit
der Jahreszahl 50

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirte
des XI Armee Corps 20 Januar 1903 Kaſſel Polizeiverwaltung
Schutz mann auf Lebenszelt 1200 M Remnneration und freie Dienſtkleidung
nach endgültiger Anſtellung 180 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das vehalt
ſteigt bis 1600 M jährlich Sofort Groß alme rode Magiſtrat Polizei
verwaltung Spar und Leihkaſſe Stadtſchreiber und gleichzeitiger Kon
trollenur der ſtädt iſchen Spar und Leihkaſſe während der Prohe
zeit anf dreimonatige Kündigung nachdem 5 Jahre auf dreimsnatige Kündigung
und nach Ablauf derſelben auf Lebenszeit 1200 M Gehalt jährlich das Ge
halt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 150 M bis zum Löchſtbetrage von
1800 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechligt Bewerbungen ſind an den

in den Stadt Kaiſer Ober Popdirelllon in Erfurt eiue Anzah Brlefträger
und Poſiſchaffuer anf dreimonatige K Ledens
eit je 900 M Gehalt und Wohnnngsgeldzuſchnß ſowie unter Umſtänden die
ür den Ort feſtgeſehle Fenerungeznlage das Gehalt ſteigt dis 1590 M
jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl OberPoſtdireitien in Erfurt
richten 1 Aprii 1903 Jm BVegzirle der Kaiſerl Ober Poſidireklion
Erfurt eine größere Anzahl Landberiefträger zunächk auf dreimongtige
Kündianng ſpäter anf Lebenszeit je 700 M Gehalt und Wohnnungsgeldzuſchuß
ſowie unter Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Teuerungézulage das Gehalt
eigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl OberPoſtdireklion
n Erfurt zu richten 1 Februar 1903 We lmar Eemeindevorſtand zwei
Schutz leute auf dreimonat ge Küundignung 1000 M Gehalt jährlich und freie
Uniform das Gehalt ſteigt alle 2 Jahre um je 100 M bis zum Höchſtbelrage
von 1600 M jährllch die Slelle iſt penſionsberechtigt Jm Bez r der
Kaiſerl Ober Poſtdirellion in Kaſſfel der Dienſtort wird bei der Einbernfung
beſimmt Poſt ſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung mit Aus
ſich auf lebenslängliche Auſtellung 900 V Gehalt jährlich und der tarif
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie nuter Unſſtänden die für den Ort ſe geſeßts
Tenerungszulage das Gehalt ſetzt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind
an die Kalſer l Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten

Erledigte Stellen für Milläranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 April 1903 Magdeburg Kaiſerl Ober Poſt
direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt eine größere An
zahl Poſtſchaffner und Brieftsäger nach Ablauf der Pro edienſtzeit
zunächſt auf dreimonatige Kündigung je 900 M Gehalt und der tarifmähige
Woehnungsgeldzuſchnß das Gehalt ſielgt bis 1500 M jährlich Bewerbungen
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Magdeburg zu richten 1 April
1903 Magdeburg Kaiſerl Ober Poſtdirektion der Dienſtort wird bei der
Einberufung beſtimmt eine größere Anzahl Landbriefträger nach Ablauf der Probedienſtzeit wägt auf dreimonatige Kündigung je 700 M Ge
halt jährlich und der tarifmähßlge Wohnnngsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis
1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirettion in
Magdeburg zu richten Soſort Düben Amtsgericht Kanzleigehiife
auf Kündigung 5 bis 10 Pf für jede gelſeferte Seile Schreibarbeit nach Er
meſſen der zuſtändigen Stelle I Januar 1903 Lauchſtädt Magiſtrat
Stadtſekretär und Kaſſen Kontrolleur Kenntnis des Regiſtralnr
und Meldeweſens ſowie Befähigung zu dem Amte eines Sparkaſſengegenbuch
führers Kaſſen Kontrollenr zuerſt auf Küudigung ſpäter anf Lebenszeit 900 M
Gehalt jährlich während der Probe nach Vereinbarung die Stelle iſt penſions
be echtigt die Militärdienſtzeit wird nach 10jähriger Dienſt eit bei der Stadt
angerechnet Querfurt Amtsgericht Kanzleigehilfe anf Kündigung
5 bis 10 Pf für jede gelieferte Schreibarbeit nach Ermeſſen der zuſtändigen
Stelle 1 April 1903 Truppenübnngsplatz Altengrabow Gir
niſonverwaltung Maſchiniſt für die wWaſchtüſche das Zeugnis ſür be
ſtandene Heizer und Maſchiniſtenprüſung iſt beizubringen anf ſechswöchige Kün
digung 1200 bis 1600 freie Wohnung und Feuerungs und Beleuchlungs
materialien Geſuche ſind ſpäteſtens bis 31 Jan 1903 an die Garniſonverwal nung
zu richten Bewerber ohne Zeugnis über die veſtandene Hei,erprüfung ſowie
nichtzivilverſorgungsberechtigte P rſonen wollen von der Enfendung eins Ge
ſuches abſehen 1 April 1903 Zeitz Magiſtrat Stadtſtenerſekretär
Kennlnis der Steuergeſetzgebung und Veranlagnng ſowie Befähigung zur ſelbſt
ſtändigen Bearbeitung ſämtlicher Steuerſachen auf Lebenszeit mit Anſpruch anf
Penſionsberechtigung 1650 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren ſechsmal um 140 MW und einmal um 150 P bis zum Höchſtbeirage
von 2640 M in ähnlicher Stellung bereits mit Erfolg tätig geweſene Ve
weber erhalten den Vorzug

Letzte Nachrichten
Den Rücktritt des deutſchen Botſchafters in

Waſhington von Holleben erklärt die halboffiziöſe Neue
Pol Korr allen Eruſtes aus Geſundheitsrückſichten ſie kann
beſtätigen daß Herr von Holleben eluen mehrmonatlichen
Heimatsurlaub nachgeſucht hat weil er ſich nach Ueberſtehen
eines ſchweren Jnfluenzaanfalles körperlich nicht in der Lage
fühlt die Geſchäfte weiter zu führen Ein beſonderer politiſcher
Grund durch den die Stellung des Votſchafters erſchüttert ſef
liegt nicht vor Die Entſendung des Freiherrn Speck von
Sternburg nach Waſhington erklärt die Korreſpondenz damit
daß während des langen Heimatsurlaubes des Votſchafters die
Botſchaft nicht ohne Chef ſein könne Einige Fragezeichen

der Kreistag an daß die Abzweigung mehrerer Parzellen vom Magiſtrat von Großelmerode zu richten 1 Aprit 1603 Im Bezirk der l werden hinter dieſer Meldung wohl am Platze ſein
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Einen grossen Posten

Dinen grossen Posten EBisässer Rips Piqués in entzückenden Dessins nur waschechte Qualitäten Serie I Meter 35 Pfg Serie II Meter 80 Pfg Serie III
Einen grossen Posten Organdys halbklare Gewebe in besonders aparten Dessins statt 80 90 Pfg jetzt Serie l MItr 40 Pfg Serie II Altr 35 Pfg Serie III Mtr 30 Pfg, Serie IV

Einen grossen Posten Woll Mousselines prima Qualitäten in nur hervorragend schönen Dessins Serie I Meter 60 Pfg Serie II Meter 50 Pfg Serle III
Einen grossen Posten Rall Stoffe in allen Lichtfarben und prächtigen Damast Fantasiemustern

Einen grossen Posten inter Jachketts schwarz und farbig solide Qualitäten
Einen grossen Posten schwarze Capes tadellose Verarbeitung gute Stoffe Serie I 4,50 IIk Serte II 4,00 M Serie III
Einen grossen Posten schwarze Paletots anf Futter gearbeitet Serie I 6 Mk Serie II
Einen grossen Posten Seiden Plüsch Mäntel mit eleganter Pelzgarnitur statt 45 Mk jetzt Serie I 12 Mc Serie II
Einen grossen Posten elegante Abendmüäntel mit aparter Pelzgarnitur statt 20 45 MKk jetzt Serie I 15 MK Serie II I2 Serie III
Einen grossen Posten IPrima Winter Bulgaren Blusen vorzügliche Verarbeitung in geschmackvollen Dessins
Rinen grossen Posten Prima Velour Biusen gediegene Qualitäten prächtige Muster Serio I 1,75 Serie II 1,50 II Serte III
Kinon grossen Posten reinwollene Flanell Blusen in entzäckenden Dessins überaus vorteilhaft Serte I 9,50 Serie II

G 0S

Unter anderem empfehle
IKheiderstoffe för Haus und Strassen Koetüme vorzügliche Qualitäten Serie I Meter 65 Pfg Berie II

Linen grossen Posten reinwollene Elsüsser Beiges hochfeine Qualitäten in hellen und wittlen Tönen

e e o

Cnorm billige Preise in Damenputz un Weiss waren

s e I7

Zleter 45 Pa
Meter 65 Pfg
Meter 75 Pfg
Meter 1,38

Meter 75 P
Meter 1,25

Einen grossen Posten reinwollene und halbwollene Blusenstoffe in besonders aparten Streifen Serie I Meter 1 MIK Serie II Jſeter 90 Pfg Serie III
Pinen grossen Posten 130 ein breiter Homespun schwerfallende gediegene Qualität hervorragender Gelegenheitskauf

Rinen grossen Posten Pantasie Seidenstotfe für Kostüme und Blusen in vornehmen Deseins Serle I Meter 1,75 MK Serie II Meter 1,15 MK Serie III
Einen grossen Posten schwarzseidene Damassés darunter extra gute Qualitäten für Blusen und Kostüme Serie I Meter 2,00 Ak Serie II
Einen grossen Posten Prima Elsäüsser Sammet Velour in prächt Mustern prima Qual statt 60 70 Pfg jetet Serie I Aſtr 35 Pfg Serie II Altr 30 Pfg Serie III Meter 25 Pfg

Je

e

Meter 2595 Pfg

Meter 25 Pl
Meter 45 Pla
Meter 65 Pſg
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Grosser Räumungs Ausverkauf

Sanz bedeutend herabgesetzten FPrreikseern
Es kommen zum Verkauf

Paletots Mäntel Anzöge Joppen Hosen Sohlafröcke Knaben Mäntel
An jedem Gegenſtand iſt neben dem früheren Vreis der herabgesetzte Preis deutlich vermerkt

Tanz Unterricht
Der 2 Winter

8 c
Größtes Spezial Geſchäft für fein

Kurſus beginnt in

e Ferren und Ruaben Maden
e

R

a 73 Reparaturen und UmZänhne arbeitungen 6 Std

Zahnziehen

e s rv v 5 t W v 2 2
Hün o rot e nder 2 n S 2 Noetz Geiſtſtraße 15 IJanu nTualin resieülen n F Adler Apotheke Eingang Breiteſtref A 1d 0 ſi t t dVerlobnngs Vermähblungs

Geburts Todes anzeigen49 e e e aller Art kommt von hente abanzlehrer e wIII

Porträtr r a S Hanptgeſchäft
zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf

Filigle

Srustbild lebensgross 44 54 cm e i ofawsoyhst S Leinert Dur gh a gt 3 g ch 8 J Acurueſt

Henrieltenſtr 32
NB Einzel Uuterricht zu jeder Zeit

Wer ein hochfeines

ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefert

zu billigen Preiſen
in ſanberſter Ausführung

Herm KöhlentBüchdruckerei u Papierhandlung S
Gr Steinſtr 15 Fernſpr 1985Fernſpr 1226 Fernſpr 1226wünscht sende seine Adresse an

P W Saam 0 S Deuntscehlanmdes grösstes Bpezinl et ſ De
Ve a Ceutr c W Mitalied des Rabatt Spar Vereinsersandhans Central n Lakomobilen 30 20 8 7 u 3 Pfde ceeeeeeeeeee ee

Foche No 1289 b Solingen
Dampfanlagen 20 10 8 6 u 4 Pfd
Dampfmaſchinen 60 20,10,8,6 u 4 Pfd
Dampfkeſſel 38 28 12 und 8 qm Heizfl
Petroleummotor 8 Pfd Gasmotor
2 Pfd Abrichthobelmaſch Drehbänke
Bohrmaſchinen Pumpen Ventile
Feldſchmieden Transmiſſions Teile

e

e S e 4J r e er r z 4S e c S e 5 2 ws W 7v r S er R rv 3 W d S r e t S c 2 2 2 uZeugnis Ernattenes Sild ist üder
Erwarten gut ausgeſfallen kann daher
nicht unterlassen Ihnen meine Zufriedenheit und besten Dank auszu 5 liegende sfehende undn Leutert D mpfmasohinen Wanddampfmaschinen

eorstklassiges Vabrikat von 1 bis 1200 Pferdestärken wit meiner

n e

Wa chhanus Kalender und Trenpezschieberstenerang verbesserte Riderstenernngh o Ventil Treibriemen und Gasxohre verkauft
jetl sſtempelbücher steuerung ete Bisherige Produktion ca 1409 Stückiel Daummpfinuaschinen bis 100 H vorrätig oder in Arbeitempfehlen Haus und Grundbeſitzer

Verein Halle Barfüßerſtraße 9 Komplette Einrichtungen von Braunkohlen Brikettfabriken

Damptkessel Dampfpurampen Luftpuammpen S
Kompressoren DBampf und Lufthaspel

Transmissonen Kondensationen SDisenguss aller Art Guss zu kompl Dampfwaschinen S
nach meinen oder eingesandten Modellen S

Schwungräder Seillscheiben Riemoenscheilben u s W
in Rohguss odor fertig bearbeitet

Tisernes BBaimzterizal
FPrämfiert anf sämtl beschicekten Ansstellungen

beste Vabriknte Offerten u Preislisten post u kostenfrei

Wer
e

S

e e e
Formen e Ttesorbe e

Carl Unger Sf Auswahl Maschinen fabrik e Halle a Semp ſo an Ve 4 J I V W r u iengiesserei Halle S e n net oOh istian 018 e Goegründet 1856 e rHalle Schmeerſtr 21 e e e derneteErste grösste IHallesche Schnell Reparatur h Wiederverkänfern
empfehlen alle Sorten

bei Verwendung beſtenReparaturen Scheiben Darſema e Woß
Verkauf beſſ Konſervie rungsmittel f Schnhwaren e Narrenkappen

7 8 9

Anstalt f Schuhwaren v J Altmann
Breiteſtraße Ecke Geiſtſtraße

empfiehlt ſich z Ausführung aller ins Fach ſchlagenden

7 i eute icht mehr Mühlweg 14 beginnt n Jahrgang 7903ein telier befindet ſich von heutg ab n rer Ferne s 9Ziein 41 zur u Aue Promenade s S en dem Remoen eines jungon dochdezabten Stzähters al e al tikel
Kunſtſalon Aßmann Hof Eing D u von 35 Ubr e rn 1 IV S e udolf Herzog anter Aem Cieer 5 V l

Sallvw tiern m nen ung in größter Answahlrter nene x e Die vom niederrhein reihe r u werJ Je utn P ohlfeiles I Ssatzmate jal umd einer grösseren Novelle der ersten deutschen e t Kaler 5 60

für Portland Cement m v Ebner Eschenbach Ihr Bern 9
P diésem an Qualität ziemlich W 8 Halle a Leipzigerſtr 54Mrberg a eie n k o m m 77 e e Rbonnemenlspreis vlerfel jährlich 13 Nummern 2 mar S Fernſprecher 1081

nsbeson dere zum NassacdenputzZ 9 W herner auen un Vin und mere von z Zu dazlehen durch alle Buchhandlungen und Postömter g Nen Gebr

Dächern a eFeinste Anhlung absolute Rein I I äs pl helt und grösste Erhürtungs

rühlzKelt bei hohem Sandzusatze Stets großeFeinste Referenzen Billigste Tagespreise G el eg en h ei tsfün fe
Den Wohunngs EinrichtungenX I Rechtychreibung ab 1 Jannar 1903 e unrgr bis ne

Von Dienstag
den 13 d M abſteht mein erſter
dies jähriger Trans

port von I fernerFür jeden Beamten nnentbehrlich Comptoir ReſtanrationssM les u nr e S Duden Hrihographiſches Wörtkerbuch und Laden Einrichtungen
Hannöverſchen Wagenpferde der e e we Friedrich Peileke GegenWare workünter auch Paar ganz bervor Aasserdem eine eine anderer Wörter Vorzeiehnisso Aelt Möbel nehme ſtets t gabliig

Hannöverſcher Ackerpferde Otto Hendlel Buchhandlung Markt 24 Prrachtbriefe
Wieſen Na bei conlanter Bedienung und ſoliden Preiſen bei mir Fernſprecher Nr 2265 h eng beBerunuharchü See Hh WV a t h L Keseverg Hoſgelsmar 12

W Mustor francoAſchersleben Darre 10 Telephon 425

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich Fritz Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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